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Sehr geehrte Damen und Herren, 

fast ist das Jahr schon wieder einen Monat alt und der Fasching läu� bereits auf Hochtouren. Trotz allem an 

alle Leserinnen und Leser noch nachträglich ein gutes neues Jahr! 

Auch im Januar und im Februar ist einiges geboten, zudem wir� die Kommunalwahl ihre Scha$en voraus. 

Das GemeindeIn(n)fo informiert Sie über die anstehenden Termine. 

 

Informa�onen zur Kommunalwahl 

Die Kommunalwahl findet am 08.03.2026 sta$. Die Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren. Sie 

erhalten in den nächsten zwei Wochen Ihre Wahlbenachrich3gung. Damit können Sie entweder in Ihr 

Wahllokal wählen gehen oder die Briefwahlunterlagen beantragen.  

Bi$e beachten Sie, dass zwar die Anträge ab sofort online gestellt werden können, der Versand der 

Briefwahlunterlagen aber erst ab dem 16.02.2026 erfolgen wird. 

Für Fragen zur Kommunalwahl steht Ihnen das Wahlamt der Gemeinde gerne zur Verfügung. 

Laufende Informa�onen und Bekanntmachungen zur Wahl erhalten Sie unter: 

h$ps://www.neuhaus-inn.de/wahlen/ 

Briefwahlunterlagen können hier beantragt werden: 

h$ps://www.buergerservice-portal.de/bayern/neuhausinn/bsp_ewo_briefwahl/#/ 

Kontaktdaten des Wahlamts: 

Tel.:   08503 9111-17 

E-Mail:  hamberger@neuhaus-inn.de 

 

 

 

 

 



 

Mit Sonnenkra, voraus:  

ILE an Ro� & Inn gibt Einblick in ihre Arbeit 

 

Erhalt der landwirtscha�lichen Betriebe, 

regionale Versorgung mit regenera3ver Energie 

(Foto), Stärkung der Wertschöpfung in der 

Heimat und des Tourismus im Sinne der 

Nachhal3gkeit  – das sind einige der 

Schwerpunk$hemen der 2016 gegründeten 

Integrierten Ländlichen Entwicklung (ILE) an 

Ro$ & Inn. Über allem steht ihr Ziel einer hohen Lebensqualität für die Bevölkerung und einer gesunden 

Resilienz. Auf der Interkommunalen Räteversammlung am 15. Januar 2026, 19.00 U hr, im Bürgerzentrum 

Mathäser (Ruhstorf an der Ro$), geben die ILE-Bürgermeister einen Einblick in ihre Zusammenarbeit und 

bereits erzielte Synergie-Effekte. Eingeladen sind alle Stadt-, Markt- und Gemeinderäte der elf ILE-

Kommunen Ruhstorf a.d. Ro$, Pocking, Kirchham, Bad Füssing, Bad Griesbach, Te$enweis, Malching, 

Ro$halmünster, Kößlarn sowie Neuburg und Neuhaus a. Inn. Auf dem Programm stehen ein Rückblick auf 

die Highlight-Projekte der letzten sieben Jahre, ein Ausblick auf die geplanten Projekte im Jahr 2026 sowie 

ein Kurzvortrag über das Thema „Planungen, um das Ehrenamt zu unterstützen“ von Patrizia Hager vom 

Fachbereich „Chancengerech3gkeit und Gesellscha�liche Teilhabe“ des Landkreises Passau. Die 

Veranstaltung wird moderiert von Dr. U rsula Diepolder. 

 

Kommunale Wärmeplanung (KWP) gewinnt an Tempo  

Am 28. November 2025 haben sich die ILE-Bürgermeister zu ihrer 35. Beteiligtenversammlung getroffen. 

Einen Diskussionsschwerpunkt bildete die Kommunale Wärmeplanung im Rahmen der Energiewende. 

Mehrere Anbieter wurden verglichen, Fördermöglichkeiten erläutert und erste Erfahrungen zur KWP aus 

den Gemeinden ausgetauscht. „Die Wärmeplanung ist kein Projekt für ein Jahr, sondern ein langfris3ges 

Werkzeug für die Energiewende in unseren Gemeinden,“ erklärte Sigfried Filipp, Bauamtsleiter von Bad 

Griesbach. 

  

ILE will sich für Senioren engagieren   

Als Referen3n zur 35. Beteiligtenversammlung war Daniela Schalinski von der Fachstelle Senioren im 

Landkreis Passau zu Gast. Sie stellte den ILE-Bürgermeistern das umfangreiche Aufgabenfeld sowie laufende 

und geplante Projekte vor. Die Fachstelle versteht sich als Koordinierungs- und Servicestelle für die 

Seniorenarbeit im Landkreis und arbeitet eng mit den kommunalen Seniorenbeau�ragten zusammen. 

„Seniorenbeau�ragter ist ein Ehrenamt. Jeder setzt eigene Schwerpunkte, sollte sich dabei aber am 

seniorenpoli3schen Gesamtkonzept orien3eren“, erklärte Daniela Schalinski.  Bereits im Vorfeld ha$en sich 

ILE-U msetzungsbegleiterin Dr. U rsula Diepolder und Daniela Schalinski darüber ausgetauscht, wo 2026 ein 

gutes Zusammenwirken zwischen der Fachstelle und der ILE möglich sein könnte, etwa bei der Aufgabe 

„Seniorenarbeit NEU  zu denken“, bei den Ak3onswochen „Zu Hause daheim“ 2026 sowie bei der 

Demenzwoche 2026 in Pocking.  



 

GENUSS-Herbst geht in die dri�e Runde 

Der GENU SS-Herbst 2025 (Foto) – von der ILE an Ro$ & 

Inn in enger Zusammenarbeit mit den Touris3kerinnen 

der Kommunen organisiert – wurde auf der ILE-

Beteiligtenversammlung Ende November als Erfolg 

gewertet und soll auch 2026 wieder staSinden. „Die 

große Resonanz zeigt, dass regionale Produkte in der 

Bevölkerung und bei den Gästen gut nachgefragt 

werden“, lautete das Fazit der ILE-Bürgermeister. Eine 

Nachfrage bei Gastwirt Robert Bauer aus Kirchham ergab ein ähnlich begeistertes Feedback. Er ha$e in den 

vier Wochen von 20. September bis 19. Oktober die alte regional Kartoffel-Sorte „40 Jährige Passauer“, die 

Biobauer Simon Strangmüller anbaut, ins Zentrum seiner Speisekarte gestellt. „Die Kartoffel kam bei den 

Gästen super an“, sagt Robert Bauer. „Wir haben viele neue Gesichter gesehen. Viele wurden durch den 

GENU SS-Herbst auf uns aufmerksam, die Werbung war super. Die Zusammenarbeit mit der ILE und der 

Öko-Modellregion macht rich3g Spaß. U nd wir arbeiten auch über den GENU SS-Herbst hinaus mit 

regionalen Lieferanten zusammen, z.B. mit Bio-Gärtnerin Claudia Haspelhuber vom Reisnerhof.“  

 

ILE unterstützt das Reallabor der LfL – Landwirtscha,liche Demobetriebe gesucht 

We$erextreme, immer strengere Auflagen beim 

chemischen Pflanzenschutz und Preisschwankungen auf 

den Märkten machen den heimischen Landwirten das 

Leben schwer. Wie Landwirtsfamilien auf diese 

Herausforderungen erfolgreich reagieren können, will 

die Landesanstalt für Landwirtscha� (LfL) in Ruhstorf a.d. 

Ro$ zusammen mit Wissenscha�lern und Prak3kern 

herausfinden. Die LfL rief das Projekt „Reallabor“ ins 

Leben und warb dafür vom Freistaat Fördergelder ein. 

In dem Projekt werden Forscherinnen und Forscher eng 

mit innova3ven Landwirten zusammenarbeiten. Die 

Info-Veranstaltung Mi$e November in Ruhstorf war von 

Vertretern aus Theorie & Praxis sehr gut besucht (siehe 

Fotos). „Das Ganze wird von der Beteiligung leben“, 

erklärte LfL-Standortleiter Dr. Markus Gandorfer. 

Gesucht werden 15 landwirtscha�liche Betriebe, die 

gute Ansätze erfolgreich ausprobiert haben und als 

Demobetriebe fungieren könnten. Der Fokus liegt auf Resilienz im Ackerbau in Bezug auf die 

Herausforderungen, die mit den Klimawandelfolgen einher gehen. Die ILE an Ro$ & Inn, die sich auf der 

Veranstaltung auch vorstellte, unterstützt das Reallabor mit ihrem Netzwerk und verschiedenen 

Veranstaltungen für Landwirte. Sie hat dafür seitens der LfL auch ein Budget zur Verfügung gestellt 

bekommen. Weitere Partner des Reallabors sind die U ni Passau, die Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, 

der Bayerische Bauernverband sowie der Ring junger Landwirte und Landfrauen. Auch die beiden letzt-



genannten Akteure haben ein jährliches Budget zur Durchführung von Veranstaltungen, Fachvorträgen und 

Exkursionen zur Verfügung. 

Regionalbudget 2026: Die ersten Projekte laufen an 

Über die verfügbaren 100.000 Euro aus dem Regionalbudget fördert die ILE an Ro$ & Inn heuer erneut 

Kleinprojekte für Tourismus, Direktvermarktung, regionale Iden3tät, Vereinsbelebung und Lebensqualität. 

Über die ersten eingegangenen zehn Förderanfragen wurde bereits am 12. Dezember 2025 beraten, sieben 

davon wurden nach Prüfung von der Jury als förderwürdig eingestu�. Die Jury bewilligte unter anderem 

zwei ILE-Kleinprojekte, die für das Handlungsfeld Tourismus & Öffentlichkeitsarbeit von großem Interesse 

sind: Nach der posi3ven Resonanz auf das 1. GENU SS-Magazins „Guad is im Passauer Land“, das die ILE im 

September 2024 herausbrachte, soll heuer eine 2. Ausgabe erscheinen. Den Förderantrag stellte 

stellvertretend für alle ILE-Kommunen der Gäste- und 

Kurservice der Stadt Bad Griesbach mit Direktor Dieter 

Weinzierl und PR-Beau�ragter Gudrun Wimmer. 

Weiterhin zum Redak3onsteam gehören ILE-Managerin 

Dr. U rsula Diepolder, die Autorin Simone Kuhnt und die 

Agentur pedagrafie. Die Inhalte wurden bereits 

festgelegt. Porträ3ert wird unter anderem die 

Direktvermarkt-Familie Huber mit ihrer Kaltschmidt`s 

Bio-Hü$`n in Dommelstadl bei Neuburg a. Inn (Foto). 

Layout und Druck werden über das Regionalbudget 2026 

gefördert.  

 

Saurüssel reloaded  

Grünes Licht von der ILE-Jury und den Bürgermeistern 

hat auch der Relaunch der Saurüssel-Radkarte 

bekommen. „Die gemeindeverbindende Radkarte ist 

eines unserer Aushängeschilder – eine zeitgemäße 

Aktualisierung ist ein Gewinn für Gäste und 

Einheimische,“ waren sich die ILE- Bürgermeister auf der 

35. Beteiligtenversammlung Ende November einig. Die 

bekannte Saurüssel-Radkarte wird u.a. wegen des 

Autobahn-Neubaus hinsichtlich Routenführung op3miert und gestalterisch aufgewertet. Die Antragstellung 

und Federführung hat die Gemeinde Kirchham stellvertretend für die ILE-Touris3ker (Foto) übernommen. 

Grünes Licht für eine Förderung über das Regionalbudget 2026 gab die Jury für fünf weitere Kleinprojekte. 

Bewilligt wurden unter anderem der Antrag der Gemeinde Neuburg am Inn zur Förderung eines kleinen 

Büchleins über „Kapellen & Kra�orten in Neuburg und Neuhaus am Inn“ (Arbeits3tel), die Anschaffung von 

Einrichtungsgegenständen für einen neuen 24/7-Nahversorgerladens in Aigen am Inn,  die Erneuerung der 

Theaterbühne in Te$enweis sowie das Schaffen einer „Grünen Oase“ mi$en in Malching.  

 

 

 



Weitere Kleinprojekte möglich: Antragsfrist bis 6. Februar 2026 

Es können weitere Förderantrage für das Regionalbudget 2026 gestellt werden. Die elf ILE-Bürgermeister 

von Pocking, Ruhstorf a.d. Ro$, Kirchham, Ro$halmünster, Malching, Te$enweis, Kößlarn, Bad Füssing, Bad 

Griesbach, Neuburg a. Inn und Neuhaus a. Inn rufen Bürger und Vereine dazu auf, ihre Vorschläge mit ILE-

Managerin Dr. U rsula Diepolder abzus3mmen info@buero-diepolder.de. Erst nach dieser Abs3mmung kann 

die offizielle Antragsstellung erfolgen. Die nächsten Fristen für die Abgabe der Förderanträge sind der 06. 

Februar 20226, 03. April 2026 – und sollten noch Gelder vorhanden sein - der 03. Juli 2025. Der Beginn der 

Projektumsetzung ist nach dem Vertragsabschluss zwischen ILE und Fördergeld-Antragssteller möglich. 

Federführende Kommune im Verteilen dieser Gelder ist die Gemeinde Kirchham. Kleinprojekte im Sinne 

des Regionalbudgets sind Vorhaben, deren förderfähige Gesamtausgaben 20.000 Euro bru$o nicht 

übersteigen. Die Kleinprojekte sollen mindestens einen der nachfolgenden Ansprüche erfüllen: entweder 

die Lebensqualität im ländlichen Raum erhöhen, oder bürgerscha�liches Engagement unterstützen, oder 

Veränderungsprozesse auf örtlicher Ebene begleiten, oder zur Kommunika3on und Öffentlichkeitsarbeit 

beitragen, zur U msetzung von Infrastrukturmaßnahmen oder zur Sicherung und Verbesserung der 

Grundversorgung. Die Möglichkeiten, sich Projekte fördern zu lassen, sind vielfäl3g, wie die Beispiele in 

diesem und den letzten Infobriefen zeigen. Wich3g ist dabei allerdings eine Formalie: die Kleinprojekte 

müssen beantragt, seitens des Gremiums bewilligt und vertraglich besiegelt sein. Sie sind dann bis Ende 

September 2026 umzusetzen und bis spätestens 1. Oktober 2026 bei der Förderstelle abzurechnen. Infos 

unter www.ile-ro$-inn.de. Das Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) Niederbayern stellt der ILE auch heuer 

wieder Gelder für das Regionalbudget in Höhe von 90.000 Euro Verfügung. Weitere 10.000 Euro steuern 

die ILE-Kommunen als Kofinanzierung bei. 

 

Agri-Photovoltaik-Anlagen nutzen der Land- und Energiewirtscha, Das Interesse an Agri-Photovoltaik 

(Agri-PV) wächst. Viele landwirtscha�liche Betriebe möchten ihre Flächen für die kombinierte Erzeugung 

von Nahrungsmi$eln und Strom nutzen und so zur Klimaneutralität beitragen. Gleichzei3g stehen sie vor 

enormen Hürden: komplexe gesetzliche Vorgaben, fehlende 

spezifische EEG-Vergütung sowie U nsicherheiten aufgrund 

schwankender Strompreise. Diese Themen waren Inhalt des 

8. Dialogforums „Landwirtscha� & Kommunen“ der ILE an 

Ro$ & Inn in Ruhstorf. Über 70 Vertreterinnen und 

Vertreter aus Landwirtscha�, Energiewirtscha�, 

Kommunen, Forschung und Finanzwesen nahmen teil. Die 

Veranstaltung wurde von den Bürgermeistern Andreas 

Jakob (2.v.r.) und Willi Lindner (Mi$e) eröffnet und von ILE-

Managerin Dr. U rsula Diepolder (r.) moderiert.  



Drei Fachvorträge mit anschließender Diskussion boten 

einen umfassenden Einblick in Chancen und Grenzen von 

Agri-PV. Daniel Eisel und Gawan Heintze (Foto v. l.) vom 

Technologie- und Förderzentrum Straubing (TFZ) stellten 

erste Ergebnisse der neuen Forschungs- und 

Demonstra3onsanlage in Grub vor. Dort untersuchen sie 

verschiedene Anlagenkonzepte – von ver3kalen AGRI-PV-

Systemen über nachgeführte Module bis hin zu bodennahen 

und hoch aufgeständerten Varianten. Zwar sind die Daten 

noch nicht repräsenta3v, doch zeigt sich bereits: Nachgeführte Anlagen („Tracker“) produzieren besonders 

morgens und abends – also zu Zeiten hoher Börsenpreise – überdurchschni$lich viel Strom. Zudem 

profi3eren Sonderkulturen wie Hopfen, Beeren oder Obst von der Bescha$ung und dem Schutz vor 

We$erextremen. Das TFZ bietet neben einem Lei[aden auch Erstberatungen zum Thema Agri-PV an. 

Interna3onale Beispiele präsen3erte Agnes Frank vom Technologiezentrum Energie 

der Hochschule Landshut. Im Rahmen des Interreg-Projekts EAGER (= Easing 

AGrophotovoltaics for EuRope) untersucht sie erfolgreiche Agri-PV-Anwendungen in 

Europa. Besonders eindrucksvoll ist eine Versuchsanlage im südlichen Spanien, in der 

Winzer mithilfe der Module gezielt die Sonneneinstrahlung steuern und damit 

Reifeprozess, Zucker- und Alkoholgehalt der Trauben beeinflussen. Neben 

Praxisbeispielen sammeln die Wissenscha�lerinnen auch Lösungsansätze für Raumordnung und 

Genehmigungsplanung, um die poli3schen Rahmenbedingungen in den neun teilnehmenden europäischen 

Ländern weiterzuentwickeln. 

Welche Rolle regionale Energieakteure spielen können, schilderte Jakob Schätz, 

Geschä�sführer des neuen Kommunalunternehmens „Regionalwerke Passauer Land 

gKU “: Landwirte stellen geeignete Flächen bereit, während das Regionalwerk Planung, 

Bau und Betrieb der Anlagen übernehmen kann. Die Betriebe bewirtscha�en ihre 

Flächen weiter und können bei Bedarf vergüns3gten Strom beziehen – ein Modell, das 

die regionale Wertschöpfung stärkt und Inves33onsrisiken reduziert. 

ILE sieht Agri-PV als zentralen Baustein für nachhal�ge Energieversorgung   

PV-Anlagen auf Dachflächen allein reichen nicht aus, um die poli3sch gesetzten Klimaziele zu erreichen, 

daher wird der Ausbau von Freiflächen-PV erheblich zunehmen. Agri-PV bietet hier einen wich3gen 

Lösungsansatz: 85 bis 90 Prozent der Fläche bleiben weiterhin landwirtscha�lich nutzbar, und mindestens 

zwei Dri$el des vorherigen Ertrags müssen nach Installa3on der AGRI-PV-Anlage erzielt werden. 

Gleichzei3g schützt die Bescha$ung vor Hitze, Hagel und Starkregen und verbessert den Wasserhaushalt – 

Vorteile, von denen besonders Sonderkulturen profi3eren. Die ILE sieht Agri-PV als zentralen Baustein für 

eine resilientere, unabhängige und klimafreundliche Energieversorgung der Region. Sie empfiehlt die 

Zusammenarbeit zwischen Bürgerenergiegenossenscha�en und Energie-Landwirten – ein Ansatz, den das 

neue Regionalwerk bereits verfolgt. Aufgrund des großen Interesses ist 2026 eine Folgeveranstaltung mit 

dem Themenschwerpunkt „Speichertechnik“ geplant. 



Besuchers�mmen: 

„Wir Bauern sind innova3v, trauen uns in neue Bereiche rein, wenn es rentabel ist. U nterm Strich braucht`s 

Geld. Die kleinen privilegieren Anlagen sind nur mit 2,5 Cent 

EEG-Vergütung rentabel. Ohne EEG brauchst du eine riesige 

Anlage, um wirtscha�lich arbeiten zu können“, sagte 

Karlheinz Gruber aus Berg bei Pocking. „Die Landwirtscha� 

war schon die ganze Zeit am Thema PV dran. Es gibt kaum 

einen von uns, der sein Dach nicht mit PV bestückt. Wie sich 

die Agri-PV entwickelt, hat letztendlich die Poli3k in der 

Hand. Ein wich3ger Punkt wäre auch die Stromspeicherung“, 

sagt BBV-Kreisobmann Josef Hopper, 3. Bürgermeister von 

Ruhstorf.  „Ich bin posi3v überrascht, dass die Agri-PV jetzt Fahrt aufnimmt“, sagt Dr. Reinhart 

Schwaiberger, Geschä,sführer vom TZE Ruhstorf. 

Gleichzei3g wunderte er sich darüber, dass die Landwirte 

auf die EEG-Einspeisevergütung von 2,5 Cent warten und 

davon den Eins3eg in Agri-PV abhängig machen: „Jakob 

Schätz vom Regionalwerk Passauer Land bietet hier eine 

echte und vor allem regionale Alterna3ve zur Vermarktung 

von Energie!“  „Der mangelnde Netzausbau ist ein 

Problem“, kri3sierte Josef Niedermüller aus Bad 

Griesbach. Es gebe bei Malching fer3g aufgebaute PV-

Anlagen, die wegen der noch begrenzten Netzkapazität nicht angeschlossen werden. „Die Vorträge waren 

sehr informa3v. Man weiß jetzt, wo man sich hinwenden kann, wenn man eine Beratung braucht“, erklärte 

2. ILE-Vorsitzender Willi Lindner, 1. Bürgermeister von Kößlarn. Das Dialogforum der ILE an Ro$ & Inn sei 

ein gutes Format, damit Landwirte und Kommunen im Austausch bleiben, findet Landwirt Thomas 

Jetzelsberger aus Reut bei Simbach. Er hat bereits eine Genehmigung für eine Agri-PV-Anlage, baut sie 

aber nicht, weil sich die Poli3k seit geraumer Zeit nicht zu den 2,5 Cent Einspeisevergütung nach EEG 

durchgerungen hat. 

ILE fördert den Ärztenachwuchs 

Im Frühjahr und im Herbst 2025 haben wieder Medizin-

Studierende verschiedener U niversitäten das Arbeiten und 

Leben im Landkreis Passau kennengelernt. 26 Nachwuchs-

Mediziner, die zum Teil aus der Region stammen, absolvierten 

ein mehrwöchiges Prak3kum in Hausarzt-Praxen im ILE-

Gebiet. Vor dem Hintergrund, dass viele junge 

Medizinerinnen und Mediziner nach ihrem Studium in den 

Ballungsräumen bleiben, wollen die elf Bürgermeister an Ro$ 

& Inn neue Ärzte für die Arbeit im ländlichen Raum gewinnen. 

Das Prak3kum bzw. die vierwöchige Famulatur wurde von einem Freizeit- und Kursprogramm umrahmt. Die 

Gesundheitsregion Passauer Land plus und das Ärztenetzwerk stellten Workshops (sog. Teachings) auf die 

Beine: In der Praxis „Dein Landarzt“ von Dr. Julia Mayer-Wick in Aldersbach fanden ein Naht- und ein 

U ltraschall-Kurs sta$. Bei Dr. Paul Schwanitz von Keitz im Reha-Fachzentrum Bad Füssing drehte sich alles 

um den Kreuzschmerz. Darüber hinaus wurde ein Netzwerktreffen der teilnehmenden Ärzte und 

Studierenden organisiert. An dem Abendessen nahm auch Bad Griesbachs 2. Bürgermeister Bernhard 



Gruber teil. Verpflegung und Kurskosten wurden von der ILE über das Regionalbudget 2025 bezuschusst. 

„Vermi$elt“ wurden die Nachwuchsmediziner über das von der AOK unterstützte Förderprogramm 

„Landarztmacher“. Gegründet von Dr. Wolfgang Blank im Bayerischen Wald, wurde es 2024 auf den 

Landkreis Passau ausgeweitet.  „Den Bürgermeistern unserer ILE ist es ein großes Anliegen, sich frühzei3g 

um Ärzte von morgen zu bemühen. Ihnen ist bewusst, dass sie dafür einen langen Atem brauchen“, sagt 

ILE-Managerin Dr. U rsula Diepolder. 

Die Öko-Modellregion hat viel geleistet – und viel vor  

Die Öko-Modellregion ILE an Ro$ & Inn hat nach den ersten zwei Jahren beeindruckende Ergebnisse erzielt. 

Das stellte die Fachjury der bayerischen Öko-Modellregionen in ihrer Beurteilung feststellt. Aufgrund des 

posi3ven Resultats dieser Prüfung wird die Förderung dieser Öko-Modellregion um weitere drei Jahre bis 

Ende Oktober 2028 verlängert. Die staatlich anerkannten Öko-Modellregionen in Bayern sollen zeigen, wie 

sich die Produk3on und Vermarktung ökologischer Lebensmi$el wie auch der Genuss und das Bewusstsein 

für Ökologie, Regionalität und Nachhal3gkeit voranbringen lassen. Die aktuelle Bilanz der ILE an Ro$ & Inn 

beeindruckte die Jury.  

Zusammen mit dem Landscha�spflegeverband hat die ÖMR 

einen bioregionalen Streuobst-Sa� auf den Weg gebracht, 

den man aktuell beim Bauer Wirt in Kirchham, im 

Bürgerzentrum Mathäser in Ruhstorf sowie im Tante Emmer 

Laden in Passau probieren bzw. kaufen kann. Weitere 

Vermarktungswege sind in Planung. Die regionale 

Dachmarke „Regional-GENU SS im Passauer Land“ wurde 

lanciert, die Ak3on „Gelbes Band“ zusammen mit der ILE in 

mehr als der Häl�e der ILE-Kommunen umgesetzt. Neben 

Vernetzungstreffen und Stamm3schen der Bio-Landwirte, 

organisiert von Josef Fischer, stellte ÖMR-Managerin Jenny 

Mähr mit verschiedenen Partnern auch Speed-Da3ngs zwischen Gastronomen und Landwirten auf die 

Beine, um den Anteil der bioregionalen Produkte in der Außer-Haus-Verpflegung zu erhöhen. Highlight-

Veranstaltungen waren der „Sautanz“ (Schlemmer-Buffet mit allem, was das (Bio-)Schwein zu bieten hat), 

der Online-U mstellertag mit über 50 teilnehmenden Betrieben und die Erfindung eines Sommerdrinks für 

das offizielle Angrillen des BBV 2025 in Bad Füssing sowie die Übergabe eines regionalen Genuss-Kistls an 

den bayerischen Landwirtscha�sminister Alois Rainer (Foto).  Mit dem Förderinstrument 

„Verfügungsrahmen Ökoprojekte“ konnten 2024 und 2025 insgesamt 20 Projekte gefördert werden. Über 

den Fördertopf für „außergewöhnliche Projekte“ wurde die U mweltbildungssta3on „Haus am Strom“ dabei 

unterstützt, ein erlebnispädagogisches Bildungsprogramm zu entwickeln, das Grundschulen im ILE-Gebiet 

kostenlos nutzen können.  

„Mit diesem Schwung wollen wir in der kommenden Förderperiode weitermachen“, sagen ÖMR-M nagerin 

Jenny Mähr und der neue landwirtscha�liche Ansprechpartner Simon Strangmüller. Schwerpunktmäßig 

wird sich das Team 2026 um eine bioregionale Gemeinscha�sverpflegung bemühen. Die Regionalmarke 

„Regional-GENU SS“ im Passauer Land wollen ILE und ÖMR-Management gemeinsam vorantreiben. Für 

Schulen sollen weitere Projekte entwickelt werden, so dass Schri$ für Schri$ der Absatz in der Region 

steigen kann. „U nd zusammen mit der Öko-Modellregion Passauer Oberland wollen wir einen regionalen 

Bio- Burger auf den Markt bringen“, sagt Jenny Mähr. Es bleibt also spannend!  

 



 

Auf dem Weg zum Heimat-Pa�y  

Die Öko-Modellregionen ILE an Ro$ & Inn und Passauer 

Oberland bündeln ihre Krä�e: Im Au�rag der Biobauern, die 

sie vertreten, sind Jenny Mähr von der ÖMR an Ro$ & Inn 

und Pia Auberger von der ÖMR Passauer Oberland dabei, 

einen Absatzweg für regionales Bio-Rindfleisch zu 

erschließen – und zwar mit einem Rindfleisch-Burger-Pa$y. 

Mit Hubert Kammermeier aus Hauzenberg haben sie einen 

Bio-Metzger gefunden, der ihre Werte teilt und den Pa$y 

herstellen wird. Der Pa$y soll dauerha� verfügbar und 

rückverfolgbar zum jeweiligen landwirtscha�lichen Betrieb 

sein. Ende 2026/Anfang 2027 soll es ihn bei den 

teilnehmenden landwirtscha�lichen Betrieben und im Online-Shop der Metzgerei Kammermeier zu kaufen 

geben, später auch im regionalen Fachhandel und in ausgewählten Supermärkten. Zunächst gilt es, eine 

Wort-Bild-Marke schützen zu lassen und Richtlinien für deren Nutzung aufzustellen. Weiterhin braucht es 

eine gute Logis3k und vieles mehr. Der Rindfleisch-Pa$y ist das zweite Produkt, für das die ÖMR ILE an Ro$ 

& Inn eine regionale Wertschöpfungske$e au^aut. Interessenten wenden sich an jenny.maehr@ile-ro$-

inn.de. Zum Foto: Bio-Mu$erkuhhalter Max-Josef Friedl hält in Malching 15 Mu$erkühe mit ihren Kälbern. 

Den größten Teil ihres Bio-Rindfleisches vermarktet er an konven3onelle Abnehmer. Einen kleinen Teil 

verkau� er ab Hof. Der regionale Rinder-Pa$y soll diesen Anteil erhöhen.  

Josef Fischer geht, Simon Strangmüller kommt  

Seit Anfang November 2025 ist Josef Fischer (l.) nicht 

mehr Teil des ÖMR-Projektmanagement-Teams. Die ÖMR 

bedankte sich bei ihm für seinen unermüdlichen Einsatz 

und seine wertvollen Impulse für die Stamm3sche und 

Vorträge. Mit Simon Strangmüller (r.) vom Geigerhof in 

Bad Füssing wurde ein neuer landwirtscha�licher 

Ansprechpartner gefunden. Er kümmert sich um die 

Organisa3on von Vorträgen und Stamm3schen und lädt 

bereits am 15. Januar zu einem ganztägigen Seminar in 

Kirchham ein. Das Standbein vom Geigerhof sind 

Legehennen, die die Strangmüllers überwiegend mit 

Getreide und Leguminosen von den eigenen Flächen fü$ern. Darüber hinaus liefern die Strangmüllers 

Sonderkulturen an die Antersdorfer Mühle in Simbach am Inn. Seit 2020 betreiben sie einen Hofladen mit 

wachsendem Sor3ment. Zudem beliefern sie regionale Gastronomen und Hotels mit ihren Produkten. Die 

Wertschöpfung in der Heimat zu stärken, ist auch Simons Ziel für die Öko-Modellregion. „Mir ist wich3g, 

dass es weiterhin Veranstaltungen für die Bio-Landwirte gibt, um prak3sches Wissen in unsere ÖMR zu 

holen und das Netzwerk der Landwirte zu stärken“, sagt Simon Strangmüller. Wer konkrete Vorschläge für 

Themen oder Referenten hat, darf sich jederzeit gerne an ihn wenden. Seine Kontaktdaten sind: 

simon.strangmueller@ile-ro$-inn.de, Mobil: 0151/28704467.   

 

 



NährstoFreislauf op�mieren: Fortbildung am 15. Januar 

Im Rahmen der beliebten Biobauern-Stamm3sche findet am Donnerstag, den 15. Januar, ein Fachvortrag 

mit anschließendem Praxisbericht sta$. Von 9 bis 15.30 U hr dreht sich im Gasthof Bauer in Kirchham alles 

darum, Nährsto_reisläufe durch regenera3ven Ackerbau und Zwischenfrüchte zu op3mieren. Simon 

Strangmüller, der neue landwirtscha�liche Ansprechpartner der Öko-Modellregion ILE am Ro$ & Inn, 

konnte für die Veranstaltung zwei versierte Referenten aus Oberösterreich gewinnen: Ing. Manuel Böhm, 

unabhängiger Berater, teilt sein Expertenwissen in Sachen Humusau^au und natürliche Kreisläufe. Andreas 

Hager führt einen landwirtscha�lichen Bio-Betrieb und spricht über seine Erfahrungen mit Ackerbau, 

Masteltern3eren, Rindern und Agroforst. Die Teilnahme ist kostenfrei, die Kosten für Mi$agessen und 

Getränke sind selbst zu tragen. Anmeldung bis 12. Januar per Mail an oekomodellregion@ile-ro$-inn.de 

bzw. telefonisch an Simon Strangmüller, Mobil: 0151/28704467.   

Grundschulen können kostenlosen Workshop buchen 

„Regional & Bio machen Schule“ lautet das Mo$o 

des interak3ven Programms, das die 

U mweltsta3on Haus am Strom dank der 

finanziellen U nterstützung der Öko-

Modellregionen ILE an Ro$ & Inn und Passauer 

Oberland Grund- und Mi$elschulen im Gebiet der 

ILEn kostenlos anbietet. Das erlebnisorien3erte 

Programm vermi$elt prak3sche Erfahrungen und 

Kenntnisse über biologische und regionale 

Lebensmi$el. Die Programme in Vornbach a. Inn 

(Foto) und in Büchlberg kamen bei den Kindern 

sehr gut an. Projektleiterin ist Doris Schartner, 

begleitet wird sie von U ta Linne. Beratend zur Seite stehen Jenny Mähr von der Öko-Modellregion ILE an 

Ro$ & Inn und Pia Auberger von der Öko-Modellregion Passauer Oberland. Als geeignetes und beliebtes 

Gericht für den interak3ven Workshop haben die Ini3atorinnen den Pfannkuchen auserkoren, sind doch 

seine Zutaten regional und in Bioqualität leicht zu beziehen. An fünf Mitmach-Sta3onen erkunden die 

Kinder die Herkun� der Zutaten und die U nterschiede, die es hier u.a. in Sachen Tierwohl und 

Transportweg gibt. Aktuell kann das Programm kostenlos gebucht werden! Möglich sind auch Besuche auf 

Erlebnisbauernhöfen. Schulen und Lehrkrä�e, die an dem Projekt „Wir wollen Bio und Regional“ Interesse 

haben, können sich an Doris Schartner wenden. Tel. +49(0)8591/4629960, Mail: 

d.schartner@hausamstrom.de. 

 

Öko-Verfügungsrahmen 2026: Antragstellung weiterhin möglich 

Erste Anträge sind eingegangen, doch es sind noch Gelder im Topf: Für 2026 bekommt die Öko-

Modellregion ILE an Ro$ & Inn erneut einen Verfügungsrahmen für Öko-Projekte in Höhe von 50.000 Euro. 

Gefördert werden Kleinprojekte mit maximal 50 Prozent. Die Antragstellung ist möglich bei Jenny Mähr, 

Mail: jenny.maehr@ile-ro$-inn.de. Infos zu den Fördermodalitäten findet man unter 

h$ps://oekomodellregionen.bayern/ile-an-ro$-und-inn. Die nächste Frist zum Einreichen der 

Projektanträge ist der 23. Januar 2026. 



Save the date: Sautanz Nr. 2 – Anmeldung läu,  

„Schwein“ gehabt: Nachdem der 1. Sautanz beim Bauer Wirt in Kirchham letztes Jahr die Gäste so 

begeisterte, lässt Wirt und Koch Robert Bauer heuer eine 2. Auflage folgen. Am Samstag, 7. März, gibt es 

bei ihm ab 17.30 U hr alles, was sich aus einem Bio-Schwein verwerten lässt: Vom Schweinsbraten zum Sulz, 

vom Lüngerl zur Leberwurst und zum Grammelknödel und vieles mehr,  angerichtet an einem reichhal3gen 

Buffet, begleitet von frischen (Bio-)Zutaten aus der Nachbarscha�. Den alten Brauch, das ganze Tier zu 

verwerten, ha$e Robert Bauer im Frühling 2025 auf Anregung der Öko-Modellregion ILE an Ro$ & Inn 

wiederaufleben lassen. Die Öko-Modellregion ist natürlich auch heuer mit von der Par3e und rührt krä�ig 

die Werbetrommel. Es ist also ratsam, schnell Plätze zu reservieren. Der Andrang bei der Premiere war 

enorm, und der gelungene Abend dür�e für jede Menge Mund-zu-Mund-Propaganda gesorgt haben. Eine 

frisch geschlachtete Bio-Sau, die Robert Bauer und sein Team verarbeiten werden, ist schon bestellt, erneut 

beim Fischer Sepp und seinem Sohn Julius. Die Eholfinger Biobauern und den Kirchhamer Gastwirt 

zusammengebracht hat Jenny Mähr, Managerin der Öko-Modellregion. „Wir haben so viele gute Bio-

Lebensmi$el im Landkreis Passau, also quasi direkt ums Eck“, erklärt sie. Angebot und Nachfrage in der 

Region zu „verkupppeln“ ist ihr wich3gstes Anliegen, der Sautanz dafür die perfekte Bühne. Wie letztes Jahr 

organisiert Robert Bauer zum Essen eine musikalische Begleitung – „Hias & Max“ haben schon zugesagt. 

Wer Lust hat, wird also auch ein Tänzchen wagen können. Anmeldung bis 1. März unter 08533-372, 

Samstag bis Mi$woch ab 17 U hr, Sonntag ganztags. 

Termine 

15. Januar 2026: Nährsto_reisläufe op3mieren: Biobauern-Stamm3sch im Gasthof Bauer in Kirchham, 

Anmeldung bis 12. Januar per Mail an oekomodellregion@ile-ro$-inn.de. 

15. Januar 2026: von 19.00 – ca. 21.00 Uhr: 7. Interkommunale Räteversammlung im Bürgerzentrum 

Mathäser in Ruhstorf an der Ro$. Zielgruppe: Bürgermeister, Geschä�sleitende der Kommunen, Stadt, 

Markt- und Gemeinderäte. Eine persönliche Einladung wird versendet. U m Rückmeldung, ob an der 

Veranstaltung teilgenommen werden kann, wird gebeten.  

23. Januar 2026 von 9.30 – 12.00 Uhr: 36. Beteiligtenversammlung der ILE-Bürgermeister und 

Geschä�sleiter im Pfarrhof von Malching 

07. März 2026, 17.30 Uhr: 2. Sautanz der Öko-Modellregion beim Gasthof Bauer in Kirchham, Anmeldung 

bis 1. März unter Tel.: 08533-3722. 
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 Lehrgangsbeginn 17. April 2026 * ** 

Lehrgangstermine: 

Freitag, 17.04.2026 18:00 U hr bis 21:00 U hr 

Samstag, 18.04.2026   8:00 U hr bis 16:00 U hr 

Sonntag, 19.04.2026   8:00 U hr bis 16:00 U hr 

Freitag, 24.04.2026 18:00 U hr bis 21:00 U hr 

Samstag, 25.04.2026   8:00 U hr bis 16:00 U hr 

Sonntag, 26.04.2026   8:00 U hr bis 16:00 U hr 

Prüfung am: 02. Mai 2026 

*  Mindestalter: 12 Jahre 

** Bei weniger als 20 Teilnehmern enLällt dieser Lehrgang! 

Weitere Infos zu diesem Lehrgang finden Sie im Internet auf unserer Homepage unter www.bfv-passau.de; 

Bezirksfischereiverein Passau und Umgebung e.V.;Innstraße 130     94036 Passau      Tel. (08 51) 37 93 00 37 

 

 

Vorbereitungslehrgang *   

 zur staatlichen Fischerprüfung   

Februar 20142014                        
       









 













 





 



 



 



 



 

  

 

 



 



 

 


